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Beispiele aus dem Workshop 

 

1. Konzeption „miteinander lernen“ 

Im Projekt „miteinander lernen“ der Ev. Familienbildungsstätte Aachen (Martin-Luther-Str. 

16 in 52062 Aachen, http://www.zentrum-fuer-familien-aachen.de/4337/), in 

Verantwortung von Karin Blankenagel, treffen sich jeden Samstagvormittag im Marin-

Luther-Haus in Aachen RWTH-Lehramtsstudenten mit kleinen Gruppen von Schülerinnen 

und Schülern. Die angehenden Pädagogen fördern sie in Deutsch, Englisch und 

Mathematik, entsprechend der Studienfächer. Die Förderung der Schüler_innen geschieht 

durch individuellen, vertrauten und kreativen Unterricht und steigert ihr 

Selbstbewusstsein, den kritischen Umgang mit eigenen Fähigkeiten und 

Organisationsweisen und den Spaß am Lernen und Bildung. Durch die Öffnung des Projekts, 

die die Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund fördern 

und nachhaltig stärken soll, für junge Flüchtlinge ergibt sich eine weitere Zielgruppe. 

Gleichzeitig können die Lehramtsstudierenden neben ihrem wissenschaftlich aufgebauten 

Studium praktische Erfahrung für die spätere Arbeit mit den Schüler_innen außerhalb der 

vorgeschriebenen Praktika sammeln. Durch regelmäßige Gespräche mit allen Beteiligten 

wird das Projekt evaluiert. Die Lehramtsstudent_innen haben die Aufgabe die Aktualität 

ihrer pädagogischen Arbeit hinsichtlich interkulturellen und schulischen Komponenten zu 

kontrollieren und selbstreflexiv zu betrachten. Ziel und Ausblick ist es das Projekt in der 

ganzen Städteregion anbieten zu können. Das setzt ein funktionierendes Netzwerk voraus.  

2. Interkulturelles Nähcafe 

Träger des Projektes Interkulturelles Nähcafe ist die Ev. Kirchengemeinde Aachen 
(www.zentrum-fuer-familien-aachen.de). Seit 2011 treffen sich Hobbyschneider_innen 
und Interessierte aus vielen verschiedenen Kulturen, um bei Kaffee und Tee mit Hilfe der 
Kursleiterin (einer Schneidermeisterin) gemeinsam kreativ zu nähen. Das wichtigste Ziel 
des Projektes ist es, die Motivation und Gemeinsamkeit der Frauen verschiedener Kulturen 
zu stärken, sie zu aktivieren und als Multiplikator- innen in den Familien für bessere 
Integrationschancen zu sorgen, Selbstkompetenzen und Eigenverantwortlichkeit der 
Frauen zu stärken und die Kreativität zu fördern.  
 

3. „Gemeinsam auf dem Weg- Gruppen für Flüchtlingsfamilien“ 

Dieses Angebot der Evangelischen Familienbildungsstätte in Aachen bietet Eltern mit ihren 
Kindern, die einen auf Grund der Fluchtgeschichte besonderen Unterstützungsbedarf 
haben, die Möglichkeit die eigenen Ressourcen und Selbsthilfekräfte zu stärken. Das 
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wichtigste Ziel aller Maßnahmen ist der Aufbau und die Aktivierung von 
Nachbarschaftshilfen, tragfähigen Netzwerken. Die Angebote sind eng an den Wünsche und 
Erwartungen der Eltern und Kinder konzipiert, so gibt es Elternrunden, bei denen eine 
Praktikantin die Kinder betreut, Alltagssprachkurse und strukturierte Themenkurse 
gemeinsam mit den Eltern und Kindern statt.  

 
 
Bei Fragen kontaktieren Sie Karin Blankenagel info@zentrum-fuer-familien-aachen.de  
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